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Stirbt die Speccu-Szene?
Diese Fraoe stellen wir bewußt so provokant.
Denn ln den letzten T-eden eine es zu wie auf
einer Achterbahn. 'wobei es durchaus sehr put
enflno und (zumindest für uns) in einem Schock
endete. Aber der Fleihe nach.
Zuerst erreichte uns die neue PD Liste von
'Alchemist'. dann die Sonderaussabe der 'Sinclair
Classic' und die neue 'Sublimlnal Eictacu li2'. Dazu
kamen neue Kontakte. So schickte uns das 'Jacek
Michalak HD' und die 'United Minds' Jede Mende
Demos. Diese müssen von uns noch in die Liste
aufoenommen werden. wir werden darüber im
nachsten info noch berichten. Und auch Dominic
Morris meldete sich in den SPC mit einiden
seiner Demos und Prowamrne zurück. Ein rundum
zufriedener Monat also?
Lassen wir uns nicht blenden. Die Sonderaussabe
von 'Sinclair Classic' bleibt eine Ausnahme.
Setzen wir also unsere Hoffnuno auf 'Subiimlnal
E1:<tacu'. So nach und nach verschwinden
Software-Hauser. Clubs. Maoazine. Ebi bleibt auf
seinen Proorammen sitzen. der Markt ist einfach
nicht mehr da. bzw. in Endland bekommt man die
Prosramme um ein vielfaches billioer. wie man
uns mittellte. Ja. aber - da sind la noch die
tschechischen Coder. Bastler und Softwarehauser.
Sie haben vielleicht ihre Chance erkannt. und
versuchen. die Situation zu nutzen und sich noch
ein Stück vom Kuchen abzuschnelden. Schaut euch
mal die Kosten mancher tschechischer Produkte
an. Immerhin. aus dieser Ecke tut sich
weniostens noch was.
was uns aber wirklich an die hliereh sind. war die
Post. die uns kurz vor Fertisstelluno dieses Infos
erreichte. Absender: Andu Davis. Alchemist.
Inhalt in Kurzform: Mit dem Datum vom 28. 7. 95
stellt Alchemist Research den vertrieb ein. wir
waren vdilio unvorbereitet und wissen zur Zeit
zwar elnioe Grunde. aber wir werden uns auf
Jeden Fall noch oenauer informieren. Auf Jeden
Fail wird die September Ausoabe von Alchfiews
die letzte sein. Die PD soil wohl in andere i-lande
übersehen.
Nun macht also einer der wirklich letzten oroßen
kíampfer für den Spectrum Schluß. vielleicht hat
es in diesem Zusemrnenhano etwas zu bedeuten.
das wir taes zuvor Post von Marten Sherwood
(Prism PD) erhielten. Sehr freundlich und
abtastend. wolflo und Prism PD? wir werden
sehen. was die Zukunft brlnot.
Aber noch olbt es ia uns. den SPC. und ihr seid
der SPC. es hansit im wesentlichen auch von euch
ab. wie lande wir hier noch bestehen. Denkt mal
drüber nach.
Trotz allen Unkenrufen wünschen wir euch noch
ein paar schnne Sommertane. Das nachste Info
kommt bestimmt. Euer wohin-Team
Neue Mitolieder
Auch in diesem Monat haben zwei Spectrum-User
den Eintritt in den SPC sewahlt. und den

Mitoliederbestand auf 138 erhoht. wir beorüflen
aufs herzlichste

Fiob Flooseveen. 'waterslustlaan 8?
NL 2804 KX Gouda. Nederland und
Dominic Morris. 20 Greenhlll Drive
Malvern. worcs. W14 2Bw. Emsland

Eine Adressenanderuno oibt es ebenfalls zu
melden: Ludwin Haibrltter. 88508 Flehllrıo.
Vooierinweo Z.
Beta-Disk Tausch-Aktion
DieserTaoe ist der erste Teil des Beta-Tausches
anselaufen. und zwar nur Disks mit 3 1./2". Diese
Disketten werden bisher an M. wander. D.
Berdhdfer. M. Poliok und Fl. Herzoo mhen. und an
Jeden weiteren Beta-Besitzer. der uns eine
Nachricht zukommen laßt. Die Disketten im 5
1.:'-ii" Format sind in Vorbereituns und sollen
bisher an H. Schmidt. N. Opitz und M. wiedeu
oeschickt werden. auch hier konnen sich noch
weitere Interessenten melden. Die Kosten
beschranken sich auf das Porto für das iewellioe
versenden. Natürlich sind ein paar Leerdlsketten
dabei um hierbei bisher nicht vorhandene
Software aufzuspleien. Ziel der oanzen Aktion ist
es. allen Beta-Besltzern viel Software zuoanolich
zu machen und eine mbdlichst komplette
Sarnmluns an Prowammen für den Spectrum 48K
auf Beta zu erstellen. Da oibt es eioentlich nur
eines: MITMACHENII Die Beta-Cbhnectioıı

Dirk Berohllfer.fJeah Austermiüıie
(Adressen siehe info 3195)

MAGIC md IHIAGICSPC tltbnvertleriıici von
Beta-Disk-Sıflhots MHD zum PC-Emulator von
G.A. Llııterl
Hallo Leute i
ich habe ein Proorarnm beschrieben. mit dessen
Hilfe man nun auch die Snapshots (nur 48k). die
mit der Beta-Disk erstellt ins .280-Format für
den PC-Emulator verwandeln kann. Zuerst mob
man die Beta-Diskette mittels AHADISK und
BDDE iwie ln einem vorioen User-Club-Heft
beschrieben] in . TAP-Files oder
.-_C.f.__8-Tape-Files umsetzen. Danach kann
ein solches Flle mittels MAGIC (fürs
Tape-Format von G.A. Lunterl bzw. mittels
MAGICSPC (für Tape-Format von SpecEm) in ein
.Z80-Snapshot-Flle konvertiert werden. Ganz
seiten ist es notis den Interrupt-Mode iIhl0.f1.f2l.
bzw. Interrupt enablefdisable (El.rDil "per Hand"
einzustellen. Dazu habe ich weitere Prooramme
beschrieben. mit deren Hilfe man die Einstellunoen
Interrupt-Mode. Interrupt enablefdlsable.
videosmcronisation. Joustickemulation sowie
Borderfarbe in .280-Files andern kann.
Alle diese Prosramme sind FREEHAHE. und bei
mir kostenfrei id.h. neben Fiuckporto erhditlich.
Auch die Source-Codes iin Turbo-Pascall kann
man bei mir bekommen. unter der Adresse:

Bernhırd LUTZ. Hammerstr. 12
78758 Bellheim. Tel. 07272-73'372 tab 18 Uhr)
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Mozart auf dem Skill?

Gibt es einen buten Grund. einen SAM zu kaufen?
Sicherlich well er der beste 8-Bit Computer der
welt ist. Gibt es aber noch einen Grund? ich
slaube ia. und der heißt "EDDACfMOD Plauer".
was ist denn nun der "EDDAC" und der "MOD
Plauer"?
wir alle benutzen den SAM Soundchip. um
“E-Tracker tunes" abzuspielen. aber letzt olbt es
etwas neues: "MOD Files“. Sie sind Musikfiles
einer benz anderen Art. Sie wurden zuerst fur
den AMIGA entwickelt und spater auf PC und
ATARI ST ausmbreitet. Es handelt sich um
"Samples". das ist eine dloltaie Representation
irsendeines Gerausches. Das konnte z.8. ein
einfacher Ton von der Taste eines Pianos. ein
Ventilator Gerausch oder auch eine menschliche
Stimme sein. Diese Samples konnen manipuliert
werden. z. 8. werden die Freflııenzen des Samples
seandert oder die Form (Envelope) modifiziert.
Dies erlaubt es.. aus dem Ton einer einzlsen
Pianotaste die Noten aller anderen Pianotasen zu
emulieren. Es konnen mehrere Samples slelch-
zeltis oespielt werden. normalerweise werden 4
Kanale belebt (2 rechts und 2 links).
Seit es den Software MOD-Plauer olbt (über
FRED). macht es eine Mende Spaß. MOD Files auf
dem SAM abzuspielen. Durch den MOD-Plauer
konnen wir über den SAM Soundchip schone Musik
horen. Ok. es ist nicht oerade CD Oualitat. weil
wir über den Soundchlp nur eine 4~8it
Genauiskelt haben. aber trotzdem hart es sich
nicht schlecht an. Seit kurzem bietet FRED nun
EiLIi`.`.|f'l Eiflflfl HBFÜWEFE ZIJSEIIZ BFI (3 TTL Ühllflålı
der "EDDAC" heißt. mit Beschrelbuno und neuer
Software für 5 Pfund (etwa 12 DM). Mit diesem
bekommt man den SAM auf fast CD Stereo
Oualltdt. well die neue Hardware 7-8it
Genauiskeit erlaubt (ledes Bit verdoppelt
unoefahr die Ouaiitat). Für Leute. die Hardware
nicht oerne selbst bauen sibt es dieses Teil auch
komplett für Z5 Pfund (etwa 55 DM) zu kaufen.
Die "EDDAC" Hardware wird einfach an den
Parallel-Druckerport anseschlossen und bekommt
seine Daten parallel vom SAM. der Stereo
Musik-Aussans wird einfach mit dem ALiDIO.›'Lloht
Pen Sockel am SAM verbunden und das war es.
Meine Hardware habe ich über einen Centronics
Schalter verbunden. so daß ich meinen SAM

zwischen der "EDDAC" Hardware und meinem
Drucker hin« und herschalten kann. Jetzt braucht
man nur noch MOD Files und es kann los sehen.
Die srolšle Frase ist nur. wo man diese MOD Files
herbekommt und wie out sie wirklich sind.
Fast Jeden Monat findet man l oder 2 MOD Files
auf der FRED Diskette. wenn man wirklich sehr
viele MOD Files haben will. sibt es aber eine sehr
einfache Lbsuno. solande man einen PC mit
CD-ROM und 3.5 Zoll Diskettenlaufwerk hat (oder
lemanden mit dieser Konflolratlon kennt). vom
'Franzis Verlag' sibt es eine neue CD. die 'SOUND
80)(' heißt. Diese kostet etwa 48 DM und enthalt
1800 (I) MOD-Files. wobei alles vertreten ist. von
der Klassik bis zum Rap. also senus für ieden
SAM Musikliebhaber slaube ich. Auch auf dem
internet (Super hishwau) oibt es sroile Mensen
von frei abrufbaren MOD Files. Oder naturlich
von anderen SAM Besitzern. die bereits viele
MOD Files besitzen. wie z. 8. woMo. die solche ia
auch schon im info anbeboten haben.
Auf dem PC transferiert man die MOD Files
(meistens zwischen 5O und 2OOK dro8) von CD
auf 3.5 Zoll Disketten (728 K8). Nachher hat man
zwei Mdslichkeiten mit dem SAM: Zum ersten
kann der neue MOD Plauer PC Disketten direkt
lesen. Die andere Mbslichkelt ist. die PC
Disketten mittels 'PC-SUITE' im 'Transparent
Mode' und mit 'Offset O' auf eine SAM Diskette
zu übertresen. Dasselbe seht auch mit dem
Prooramm 'KE'. wenn notid. muß der Fiiename mit
der Enduno '. m' oder '.moo' eroanzt werden. Bis
heute habe ich unoefdhr 80 solcher Files ohne
Probleme übertraoen. somit muß ich "nur noch'
1520 Files oder unoefahr SOO Disketten machen.
garıriflı habe ich sie aber auch alle auf meinem
Die Musik eines MOD Files klinot sehr viel
natürlicher als die normale Notenoenerieruno
durch den SAM Chip ala E-Tracker. der fast
immer wie eine elektronische Ordel klinst (wobei
ich nichts nesatives über den E-Tracker sasen
will. weiches sicher ein erstkiassises Prooramm
ist). Mit dem MOD Plauer kann man aber wirklich
eine Flote oder ein Piano horen oder eine
menschliche Stlme erleben.
Es sibt unterschiedliche Mosiichkeiten. die MOD
Plauer Files abzuspielen. Kostenlos seht es über
den SAM Sound Chip. aber dafur auch leider nur
in besrenzter Oualitat. Durch das "EDDAC" seht
es nun mit wirklich outer Oualitat. Es seht aber
auch über den 'Blue Alpha Sound Sampler' oder
die 'Ouazar Surround Sound Karte“. falls dies
Jemand bereits besitzt.
Ich habe mir die EDDAC Hardware selber bebaut.
Aus Gründen. die ich nicht erklaren kann. habe
ich in einem meiner linken EDDAC Kanaie eine
etwas rauhe verzerruns. was manche Musikstücke
danz schon beelntrachtist. Nun habe ich
allerdinos auch eine Losuno (Modifikation) dazu
befunden. Es kann sein. das ich der einzise mit
diesem Problem bin- Sollte iedoch noch Jemand

3



 

anderes unter diesem Problem leiden. dann ruft
mich doch einfach an.
wer den "EODAC" und "MOD Plauer' kaufen will.
bzw. mehr Information dazu haben mochte. der
schreibe an:

Stefan Drissen
Zevende Herven 8
NL- 5232 JZ s'Hertobenbosch
Holland.

Ein Demobeispiel ist auf FRED 58 zu finden. es
kann aber nur ein einzibes Musikstück abspielen.

im D. Spencer. Ficlıtenweb lOc
53804 Mich. Telefon 02244511857

'11

Eı'_'.1m
E-l.'l1.

L3

Hallo SAM Freunde und die. die es noch werden
wollen. Das wohl populärste SAM Diskmab liebt in
seiner 58-sten Aussabe vor mir. und ich kann
auch diesesmäl saben. daß es sich belohnt hät.
Fansen wir einmal von vorne an. das tut man
immer. blaube ich. aber das Editorial lasse ich
aus. es ist immer soviel unnotlbes Zeub dabei.
ich will damit nicht saben. daß das lanbweillb ist.
das interessanteste an dem sanzen Mao ist es
auch nicht. außer man ist auf News aus. Also
werde ich anfanben mit:
Pıııkt 8: Show Special.
Statt der ßriefsektion. die normalweise immer
unter dieser Option erscheint. bibt es diesesmal
von der Sam e. Spectrum Show in Gloucester
(man mußte dort die Spectrums mit der Lupe
suchen) drei 8erichte von drei Personen. wer
hier Neuibkeiten erwartet. der muß leider
enttäuscht und auf das Editorial der Aussabe 57
verwiesen werden. Das banze sind nur mit
Dibibildern aufbepeppte 8erlchte. wer dort wen
kennenbelernt und was bekauft hat (EDDAC von
ššefaeıfn grinsen scheint ein Gehelmtlp zu sein! nur

un _
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Punkt C: Screens
Handbezeichnete und dioitallsierte Bilder. die
ersteren sind mit der Ausnahme von Star wars
eher mäßib. Schade. ich hatte wieder einmal
diese hervorrabenden Manba und Fäntasu 8llder
erwartet. wie in den früheren Aussaben.
Punkt D: Invasion
Unter diesem Titel verbirbt sich wohl eines der
besten GameMaster Ballerspiele. Die Graphik ist
zwar nicht so wahnsinnib toll wie bei Santa boes
Psucho 2. aber dennoch ist sie but bemacht. Es
bibt Eittrawaffen und in iedem der drei Levels
(weiter bin ich noch nicht bekommen) einen
Riesenendbebıer. Der Sound beschränkt sich auf
mickribe Eirplosionsberäusche. aber immerhin
besser als ich es hätte ie machen konnen. wer
also einen blten Hdrizontalscrolier will. sollte
zubreifen.
Pıııkt E: Arciılver 2
Mit diesem Probramm lassen sich Files oder
sooar banze Disks archivieren. ein Verfahren. das
bisher nur von den "18 bit aufwärts" Computern
bekannt ist. Dabei werden viele Files oder sobar
banze Disks zu einem elnzisen CODE-Flle
zusammenbeschweillt und auf wunsch auch
bepäckt. Sehr nützlich um Probrame über Modem
zu schicken!
Pıııkt F: Tenkzw
Ein Spiel für 2 bis 4 Spieler. Ziel: Termlnation
aller feindiicher Panzer. Die bereits bekillten
Freunde konnen aber iederzelt wieder ins Spiel
einstelben und auch wenn sie es nicht tun und nur
noch ein Panzer bleibt. bibt es kein Game Over.
daher finde ich das irbendwie sinnlos. Graphik ist
zwar nicht übel. aber dafur fehlt der Sound benz.
Zusammenfassend kann man nur saben. daß der
Autor schon besseres beschrieben hat (Gravltoid
2350. Blastl. _ . ).

gà.„:.
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Punkt G: MOD Demo
Stefan Drissens Demo seines neuesten MOD
Plauers. diese Version kann nur das eine
elnbebaute MOD abspielen. ansonsten ist es mit
der vollversion fast identisch. Die Besonderheit
besteht darin. daß außer dem Internen Soundchip
eine b'oße Anzahl an Soundkarten unterstützt



wird. auch der (Uberraschunb. Uoerraschunollil
Blue Alpha Sound Sampler. die SO Pfund teure
Enttäuschunb. Endlich wird es zu etwas nützlich
sein. Mit Zusatzhardware wird eine Samplinbrate
von über IO Khz erreicht. Der neue MOD Plauer
hat foibende Ausbabeoptionen: Soundchib (4 bit
SIBFEOJ.. EDDAC lflflrl 1 O(I|El' 2 Ü' Bill SIEFEDJ.
DAC port l oder 2 ~ Selbstbausoundinterface aus
einer der früheren FREDs (8 bit Mono). Blue Alpha
Soundsampler (8 bit Mono). Ouazar (8 bit
Surroundll. Es bibt noch eine Option. um die
Samplebeschwlndibkeit auszubleichen. falls ein
MOD auf einem amerikanischen Amiba (NTSC)
entstanden ist. Die MODs konnen eine maximale
iänbe von 4()O Kb haben.
ich habe das Demo mit dem Standardsoundchip
und mit dem Blue Alpha Sampler betestet. Die
Ausbabe auf dem Soundchip kam mir ziemlich
leise vor. wie schon auf dem Solar Flare Plauer.
es knackste. aber welt wenioer. daneben der Blue
Alphal Ein Ohrenschmaus. ich konnte keinen
Unterschied zwischen Amiba und dem Sam
feststellen. obwohl es in Mono und mit 8 bit war
(84 Abstufunben). während der Amiba mit 8 bit
und in Stereo (258 Stufen) arbeitet. Leider hat
Stefan diesesmal auf das Mensa Bild und den
Enuaiuzer verzichtet. stattdessen kann man sich
mit den Funktionstasten ansehen. weiche Samples
serade abbespielt werden. oder wie die
Soundtracker Notation aussieht.
Das Probramm kann man direkt bestellen bei:
Stefan Drlssen. Zevende I-lerven 8. 5252 JZ
's-Hertosenbosch. The Netherlands und es kostet
nur fünf Pfund in Bar. Bel der Vollversion findet
man auch noch den Sourcecode der Abspielroutlne
für Comet Assembler. Zusätzlich kann die
Vollversion noch die MODs auch direkt von PC
Disks lesen. was anbesichts der berinben
Speicherkapazität von nur ?2O Ko nicht allzu
empfehlenswert ist. mit KE-Disk kann man die
Files ia benuem auf ?8O Kb Sam Disks
überspielen. ich werde mir auf laden Fall wenn
die Banken aufmachen. meine 5 Pfund holen und
mir die Vollversion bestellen.
Pinkt H: 'The' Interview
Ein interview des FRED Editors mit Stefan
Drissen mit 45 Selten voll weniber Informationen
(treffend ausbedrücktll. Daraus beht hervor. daß
Stefan berade an dem SoITracker arbeitet. einem
Soundtracker. mit dem man offenbar selber
Module für SAM. PC oder Amiba erstellen kann
(E-Tracker Adel). Außerdem macht er noch
werbunb für seinen MOD Plauer und meint. daß
seine wahl (seines) Sophlstru als schlechtestes
SAM Spiel nur als Promotion Gab zu deuten war.
Punkt l: E-Times
Schon wieder diese Musikstücke des veralteten
E-Trackers. Einlbe sind but. einibe noch besser.
andere schlecht. lnsbesamt sechs Stück. was soll
ich denn noch saben?

Pıı1kt.l= Fast Plauer
Ein E-Tracker Compiler mit einer noch
schnelleren Abspielroutlne. ich benutze den
E-Tracker nicht. deshalb bibt es dazu keinen
Kommentar.
Punkt K: Green Gmıes
Nein. es handelt sich hier nicht um Um-
weltschutzspiele. sondern um zwei Denkspiele
eines bewlssen Matt Green. Othello. auch Reversi
benannt kennt wohl leder. aber diese version
besticht durch die schone Hinterbrundbraphik:
Eine Nachtlandschaft in der es von Zelt zur Zeit
blitzt. Leider sieht man die Spielsteine sehr
schlecht. da es sich aber um ein Basic Probramm
handelt. kann es verändert werden. Das zweite
Game heißt filmt Moves (statt Knibht Moves) und
man hat die Aufbebe. alle Felder des sehr schon
bezeichneten Schachbretts zu besuchen und zwar
mit einem einziben Sprlnber. der Erfolb wird dann
prozentual anoezelbt. Die bereits besuchten
Felder dürfen nicht mehr benutzt werden. 8eide
Spiele sind sehr but bemacht und für die
Strateben unter uns eine Herausforderunb.
Punkt L: Rachel ll .a 12
Schon wieder eine SF Geschichte mit dem so bei
den Briten berühmten Humor. Nicht iedermamms
Sache. nur für bute Kenner der enblischen
Sprache.
Pıııkt M: Adverts
wesen der vielen Bilder aus Gloucester bab es
diesesmal keine werbunb in Form von Bildern.
stattdessen hat man eine Tektseite mit den
wichtlbsten werbeaussaben bemacht.
Punkt N: Fredšic
Statt der 8lts'n'bobs Sektion bibt es diesesmal
eine übersicht der letzten 57 Ausbaben. wer also
sich für die verbanbenhelt interessiert und
irbendwelche altere Ausbaben mit bestimmten
Probrammen braucht. da ist FREDEX immer das
richtibe Probramm. es bibt sobar ein Stichwort
Suchsustem.

SD. CIHS Will" 1E12Z11 (HE FRUSQHDE 53. TECHUH D15
zum nächsten Monat. wenn es wieder heißt:
willkommen zu FREOIII
Hier noch eine Fran an FBAlI( IIEUHER. falls er
dies hier liest:
was soll denn Dein SCSI DMA Interface mit
880.':'.O.›'25 CPU kosten? Kann man vom Probramm
aus auf den Slave Processor zubreifen und so
eine Art Turbokarte für den Spectrum daraus
machen? wieviel RAM ist vorbesehen (SlMMs?).
Tia. das war die eine (I) Frabe. ich hoffe auf eine
Antwort. denn interesse meinerseits besteht!

L.C.D. (Tlber's Claw). Hauslmbasse 8-lOf2.›'1
.A-IOSO wien (Vienna). Dsterrelch (Austrlal

5



 

 

Nachdem ich letzten Monat mit meiner Freundin
in Südfrankreich im Urlaub war und daher keinen
Artikel schreiben konnte. seht es dafür letzt
umso mehr weiter. Nele hat im .luii-Heft nach
informationen über die einzelnen Disklnterfacas
sefradt. Ich denke. für die Dpus kann ich
weiterhelfen. daher heute ein mehr allnemelner
Clpusartikel ohne Prodramme - aber wie ich hoffe.
nicht minder interessant für euch. Beim
Schreiben ist mir auch ein wenls meine eisene
Geschichte einoefiossen. ich hoffe. wenisstens ein
paar verslnken in nostaldischen Schwarmereien...
Geschichte
Das Opusssstem wurde von 0pus Supplies Ltd..
einer inzwischen nicht mehr existierenden
enallschen Firma 1994 entwickelt. In Deutsch-
land bekam ich im Mal 1995 durch die Zeitschrift
Computerkontakt zum ersten Mal etwas vom
Opussustem zu horen. Zum einen war ein Test
des Gerats im Heft (S. 192121. zum anderen eine
Anzeide von MHS (Müller hard a softwarel in
Althennstett (8.931. Das Discoversı 1-Ssstem
(0pus mit einem 190l<-Laufwerk) kostete damals
DM 999.-. eine (ill 3.5-Zolldlskette DM 13.-. in
diesem Sommer habe ich mir dann auch ein
solches Sustem sekauft. kann aber leider die
Bechnund nicht mehr finden (derade eben über
eine halbe Stunde alte Unterlaoen sıewalzt. dabei
naturlich ins Schwtlrmen sekommen...l. Es hat
mich DM 929.- aekostet und sekauft habe ich es
bei Kunz in karlsruhe. einem privaten Versand-
handel. den vielleicht der eine oder andere von
euch auch noch kennt. Meine ersten zehn
Disketten haben 104.- sekostet und kamen im
September 1995 von Müller hard a. software.
weitere Tests des Discoveru-Sustems waren im
CPU Bft-15 und i-lappsı Computer'?f95. auch das
Discoveru 2-Sustem (mit zwei IBBK-Laufwerken]
kam im Juli auf den Markt (DM 1399. -J. Zum
Jahreswechsel sind der Preis auf DM ?39.- (Kunz)
zurück. im Februar verschwand Mi-iS. dafür kam
T. S. Datensnsteme in klürnberd mit dem DM B99.-
a.ndebot.Von da an benennen die Preise rapide zu
purzeln. im April 1999 kostete das Dlscovero 1
nur noch DM 599.-. Hier wurde auch erstmals
das Discovern 720 vorbestellt. es hatte ein
72011-Laufwerk elnnebaut (DM 999.-). Das
Zusatzlaufwerk (22010 kostete damals DM 499.-.
ein 190142 immerhin DM 299.-. im Assist war der
Preis des 190k-Sssterns auf DM 399.- sesenkt.
das ?20K-Ssıstem kostete DM ?99.-. im April
199? verkauften Jakel und klintworth in
klein-Meckelsen die 22014-Version für DM 599.-.
im Juni für DM 499.- (190l<-Version war ab hier

nicht mehr lm Prosramm). So blieben die Preise
dann mindestens bis Marz 1999. zu diesem
Zeitpunkt wurde die Computer Kontakt einoestellt
und somit verschwand die letzte deutsche
Zeitschrift. welche sich im sriißeren Rahmen mit
dem Spectrum beschaftiate.
Durch meinen Zivildienst 1999 bis 1990 war der
Spectrum etwas zur Seite sedranst. dann besan
mein Studium und erst 1992 kaufte ich mir ein
22011-Laufwerk. nachdem ich zuvor mit zwei
19014-Drives ausdekommen war. keine Ahnuns
über das Betriebssustem. deshalb nur Fiatlosidfelt.
warum die Disketten trotzdem nur auf l90l(
formatiert wurden. T.S. Datenssisteme bot eine
Formatierdlskette an. welche ich für 24.90 DM
bestellte. im Nachhinein wurde mir klar. daß ich
über den Tisch sezosen worden war. da daß auf
der Disk vorhandene Probramm rein nar nichts
tat. die Disk war einfach nur auf ?20|< formatiert
und wer die Dpus kennt. weiß. daß wenn eine
solche Disk benutzt wurde. neu elnseleste Disks
automatisch auf 720 K formatiert werden. Ab da
beschaftiote ich mich sehr intensiv mit dem
Opussustem. suchte Kontakt zu noch bestehenden
Clubs. fand Bolt vom SUC in 'wuppertal zu teuer
(DM 120.- pro Jahr). hiirte vom SPC in Küln und
bin seit Marz 1993 Mitolled (rückwirkend Januar
19931. Als Thomas den SUC übernahm. wurde ich
auch hier Mitolled. Besonderen Dank mochte ich
an Flüdiser Ddrins und an Christoph Idstein
richten (letzterer ist wohl nicht mehr im Clubs
:retlche mich mit viel Material zur 0pus versorat

a en.
Technische Daten
Laufwerke: es sind ein oder zwei (mit Software
und kleiner Hardwareerwelterund auch bis zu vierl
belieblde Shuaartkompatible Laufwerke anzu-
schließen. Es künnen 3.5- und 5.25-Zoll-Tupen
verwendet werden. aber das Dpusdehause ist auf
zwei 3.5-Zoll-Laufwerke ausoeleot. Die Opus
übernimmt auch die Stromversorsuns der
Laufwerke. bei alten 5.25-Drives wurde ich aber
eine externe Versorduno vorzlehen. Der
einsebaute Controller (wi) 17201 kann sowohl SD-
als auch DD-Laufwerke ansteuern. HD-Laufwerke
konnen einoebaut werden. aber nur im DD-Modus
verwendet werden. Falls andere als 19011-Drives
benutzt werden sollen. muß der HAM-Baustein
(9119 statisches BAM] elndesetzt sein. in welchem
die Formatierundsdaten der Drives sespelchert
werden (lm ROM sind nur 19014-Daten sespeichertl.
Mir sind keine Benutzer bekannt. welche 5.25-
Drives benutzen. 3.5-DD ist Standard. 3.5-SD
wird vor allem in Ensland noch verbreitet aenatzt
(kann aber in 3.5-DD-Drives mit entsprechender
Software ohne Probleme bearbeitet werdenl. Die
Anleituno für bis zu vier Laufwerke kommt aus
Holland und stammt von Victor Vooelpoel. die
Software (wird im Opus-BAM nespeichertl von Ed
welisers. Beides ist bei mir erhaltiich ifiückporto
+ Disk oder 1.-J.
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ROM iBetriebssi.ısteml= Dave Corneu hat das
Oridinai-DOS 1994 oeschrieben. Es muß eine
'version 1.x (Spectra-DOS?) deoeben haben. diese
ist mir aber nie in die Hande sefallen. Bekannt
sind die Oridlnal-ROM-versionen 2.1. 2.2 und
2.22. Von 2.1 nach 2.2 wurden elnise Routinen
verbessert. ein paar neue Befehle kamen hinzu
und mit 2.1 waren auch nicht vier Laufwerke
müolich. 2.22 besitzt nur einen Unterschied zu
2.2. die Stepdeschwlndidkeit wurde halbiert (von
Bms auf 12 msi. weil einibe alte Laufwerke
Probleme mit nur Bms hatten. Das ROM ist als
Shadow-ROM ausaefuhrt und überdeckt die
Adressen 0-9193 des Spectrum-ROMs. wenn es
aktiviert ist. Dies neschieht. wenn der 290 beim
Prodrammabiauf zu Adresse 9 (Error-Routine]
oder 5999 (zur Benutzuns durch den
Prodrammiererl kommt.
P.Cheffinos aus Endland hat das EXCOM-ROM
entwickelt. weiches elniae neue Befehle zur
verfüduno stellt und ermiidlicht. SD-Disketten
(19091 ln DD-Laufwerken (720K1 zu bearbeiten.
Mesasoft (Victor Vonelpoell aus Holland
entwickelte 1991 das Ouick-DOS-ROM iv 2.31).
weiches die Befehle SAVE. LOAD und MERGE
extrem beschleunidt (15 x der alten Zeit).
Da 9l<- und 19K-EPROMS Pinkompatibei sind.
konnen in die Opus auch zwei ROMs dleichzeitid
einsebaut werden. weiche dann durch einen
mechanischen Schalter einfach aktiviert werden
kunnen. Alle mir bekannten letzten Adressen der
ROM-Hersteller:
P.Cheffinds. 21. Carlton Park. Manbu. Nr.Louth.
Lincolnshire. LN11 BUO. GROSSBRITANIEN
Mesasoft. Kees Versiuls. Cspresstraat 25. 2595
LS Den Haan. HOLLAND
von den 2.1- und 2. 2(2l-ROMs existieren zwei
verschiedene ROM-Listinss. eines davon (mir nur
bekanntl als Ausdruck. das andere auch als
Textfile auf Disk (bearbeitet von Roelof iioninsl.
RAM: In die ersten Opus-Ssısteme war kein RAM
einaebaut. da die 19014-Laufwerksdaten im ROM

vorliesen. Jedoch kann in alle Opussusteme ein
9119-RAM (statisch. 210 einoebaut werden. bei
Verwenduno von 72014-Laufwerken Pflicht. falls
man alle 720k ausnutzen will. Es oibt eine
Bastelanleituno. wie ein weiterer 9119-Baustein
einsıesetzt werden kann. dazu ist nur der Baustein
und ein Stuck isolierter Draht ndtio. Auch diese
Anleituno stammt von Victor vouelpoei und kann
bei mir bekommen werden (Rückportol. Das
normale RAM liest im Bereich 9192-10239. der
zweite Baustein von 14339-19393 und beide
werden parallel mit dem OPUS-ROM aktiviert bzw.
deaktiviert.
Jonstickport= in die Opus ist ein Kempston-
kompatlbler Joustickport elnsebaut (IN 311. welcher
auch abseschaltet werden kann. Es stehen keine
+59' an Pin 7 zur Verfusunp. kunnen aber
nachtranlich andeliitet werden.
Mdnitoranschlufh ln relativ schlechter Oualitat (da
unverstarkt) wird das Y-Simal der ULA nach
außen defuhrt. Daher ist der Anschluß eidentllch
nicht sinnvoll zu nutzen.
Druckerport= Es steht ein Centronics-kompatibler
Anschluß zur verfüduns. welcher allerdlnss noch
viel mehr kann. als nur parallel Daten zu senden.
Der Port ist bidlrektlonal. ia. es konnen sooar alle
Leitunden einzeln als Ein- oder Ausoand seschaitet
werden. Mit ein wenio Bastelarbeit und Software
kann sonar eine einfache RS232-Schnittstelle
(Senden) realisiert werden (Anleitunn bei mir.
Rückportol. welche bei mir z. B. zur Ansteueruno
eines alten Laserdruckers verwendet wird. der
keinen parallelen Anschluß besitzt. intern
verwendet die Opus eine P10 zur Ansteuerunu des
Druckerports. im OPUS-ROM sind Routinen. welche
Bintirdaten (9 bitl senden und empfansen. sowie
solche. welche automatisch die BASIC-Befehle
umwandeln (7 bit) und Codes kleiner 32 (außer 131
unterdrücken.
Expansionporh Der Spectrumexpansionport wurde
bis auf die HMI-Leituns komplett durchseführt.
diese kann aber ohne Schaden nachtranlich
einseiiitet werden. Dadurch kann dann z.B. ein
Multiface auch nach der Opus andesteckt werden
und muß nicht zwischen Spectrum und Opus
benutzt werden.
Diskettenformah Standard 190k= Einseitiu. 40
Tracks mit ie 19 Sektoren zu 259 Butesi 72011.
Zweiseitid. 90 Tracks mit ie 19 Sektoren zu 259
Butes. Catalot.ı.ıe= 110 Elntraue
Durch Formatierpronramme konnen Sektoren-
müßen 129. 259. 512 und 1024 Bdtes dewahlt
werden. auch ist die Cataiosuenrdße beliebin.
ltnmpatibiiitat zu anderen S1-ıstemen
+0. bzw. Discipie= Es sibt das Proaramm "Copbas".
welches +0-Disketten mit einem 720l<-Laufwerk
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einlesen und die Files in Opusformat umwanden
kann (Autor: Johan itonlnol. Auf dem +D-Sustem
existiert ein entsprechendes Probramm für
Opusdisketten. welche aiierdinos das 720k-
Standardformat besitzen müssen.
lBMrAtari: Mit dem Prooramm "doscop" konnen
DD-Disketten einoelesen werden und die Files in
CODE-Files wahlbarer Lande umgewandelt werden
(Autor: Rudi Beensmal. Hans-Christoph Tüchen
ilierausoeber des Mumpitz-infoblattesl hat
Opusdisketten (10 Sektoren zu 512 Butesl auf
seinem PC lesen kunnen. 0b aus den Versuchen
ein fertioes Probramm wurde. ist mir unbekannt.
Beta: von Seiten der Betabenutzer sind keine
Anstrendunden bekannt. Opusdisketten lesen zu
wollen. aber ich werde im Laufe des Jahres (wie
es meine Diplomarbeit erlaubt) ein Probramm
schreiben. welches zumindest wie "Copbas"
Betadisks in Opusfiles umwantleit. Vielleicht
konnen damit auch Betadisks auf einem
Opussustem erstellt werden. so daß die
Betabenutzer kein eioenes Probramm mehr
benotioen. wenn das Probramm fertio ist. wird
bestimmt hier im info etwas darüber stehen.
Amioa7Macintosh: Sorru. nicht mbslich. da beide
ein anderes Aufzeichnunosformat verwenden.
Falls aber z.B. auf einem Amine eine
PC-kompatible Disk erstellt wurde (dafur oibt es
Prooramme) kann diese natürlich mit "doscop"
einoelesen werden.
Andere Spectrumdisksusteme: 7?? (wer hier
etwas weiß. wird doch sicher einen kleinen
Artikel fLir's info schreiben...l
"Copbas" und "doscop" konnen von mir oeoen Disk
+ Rückporto bezooen werden.
weitere informationen zum Opussustem konnen
meinen reoelmaßioen Artikeln im SPC-info
entnommen werden. bei oezielten Frauen kann
mich leder serne anrufen oder schreiben (Moin
N919).

lfilflt! KEIIBF. lilfm.-LlI1S-U99 51
T530? KH`I5I'Jfl1. T|!'_I=Ü72Ü2lBÜ?B

lF>lLIiJ1§. ID
Stollihopp - bei dem Artikel von Heide sind auch
wir in nostaioisches Schwarmen bekommen.
erinnerte uns doch einioes an unsere eioene
Storu. Denn auch wir haben einmal mit der Opus
anoefanoen. die wir von der oenannten Firma
Jakel und Klinsworth irsendwann 1999 erworben
hatten (nur 19014. Laufwerk). Mit dem 49er lief
die Opus auch super. mit dem ersten 129er und
einem zweiten 720111 Laufwerk kamen die

Probleme. vom "rauchenden" Specci bis zum
Totalausfall der Opus. immerhin - im Geoensatz
zu Heide hatten wir damals schon eine
"Formatierdiskette"" dabei. Außerdem war zu
diesem Zeitpunkt oottlob der Trick mit einer
schon formatierten Diskette bekannt.
Manche Pleite waren wir allerdinos auch selber
schuld. wer hanot sich schon ein Beta-iF an den
durchseführten Bus und versorot dieses auch noch
mit der niitioen Spannuno. nur um auszuprobieren.
ob es einen "einfachen" Datenaustausch zwischen
ÜEH 3l=lEtEfi"lEfl EEÜEH |'¶ÜI'l|`l1IE ffiflllfl ıifilålfiüflif.
hattest immer so oute ideen. bevor Du Dir so'n
üden PC zuoelest hastl. Danach mußte ein neuer
129er her. der alte flıiittierte diesen Versuch mit
viel Rauchl Die Opus uberstand den Versuch
besser. sie war reparabei.
Die ersten Reparaturen an der Opus eriediote
Moni in slanzender Manier: es wurden alle iC's
oekaüft und dann von Moni (Il der Reihe nach
ausoelotet und ersetzt. Meist lief die kiste nach
dem vierten oder fünften ersetzten IC auch
wieder. Erst als uns das Drucker-lC. der w`D
wasweißlchnoch ausflel und durch einen ziemlich
teueren ersetzt werden mußte. kam so etwas wie
eine verstimmuno auf. kurz danach fielen dann
beide. mittlerweile 72011 Laufwerke aus. und da
hatte wo die Faxen dicke... er wollte die Opus
nicht mehr.
Da wir uns aber entschlossen hatten. den Club im
Januar 1990 von unserem voroenoer Dirk kompaß
zu übernehmen. mußte iroend etwas neues her.
Moni hat dann mit Paul webranitz (ia. das waren
noch Zeitenil hinter 'meinem Rücken" ein Plus D
besornt. weiches ich zu weihnachten 1990 unterm
Tannenbaum fand. Das war der Beoinn einer bis
heute dauernden Freundschaft.
Einzio und allein die fehlende durchoezooene
Busverblrıduno sornte anfanos fur Trübsinn. konnte
man keinen Joustick anschließen. Doch dieses
Problem ließ sich dank Miteiiederhllfe (thanx
charmins boull durch ein Selbstbau-IF beheben.
Damals (Ja. damals). hatten wir noch Zeit zum
Spielen. Musizieren. Proorammieren... Und -
anfanos hatten wir nur ein Laufwerk dran. es sah
zunachst so aus. als ob man oar kein zweites
benutzen künne. Aber auch hier half uns der oute
Paule Panther weiter. seither wissen wir auch. das
man Laufwerke per Jumper umstellen kann.
Doch nun zurück zum Plus D. in all den Jahren
hatten wir keine Probleme mit dem'iF. keine
Reparatur. das ist fast schon unheimlich. und wir
wollen auch lieber nichts heraufbeschwüren.
Anfanns machten uns noch fehlende Probramm-
Anpassunden Probleme. aber dank der hohen
verbreituno des Pius D kamen wir sehr schnell an
Patches und wirklich sute Utilities. Der Drucker
verstand sich ebenfalls von Anfano an mit dem
Pius D. sie 'handshaken' noch heute.
Nun. wir sind nicht so mit dem Plus D vertraut.
wie Heise mit der Opus. aber einioe Daten wollen
auch wir weiteroeben.



Teızhnlsche Daten
Laufwerke: Standardmaßis 2 Shuoartkompatible.
die meisten Pronramme unterstützen auch nicht
mehr. Auch hier waren sicher mit etwas Hard-
und Softwareaufwand bis zu vier mbdlich. aber
wozu? Es kunnen 3.5" und 5.25" Laufwerke benutzt
werden. aber wir kennen nur einen (il. der 5.25“
Laufwerke benutzt. Die Laufwerke müssen extern
mit Strom versorot werden. Lesbar sind SD. DD
und i-iD-Disketten. bei HD Disketten muß
allerdinos die itennuno an der Diskette zudeklebt
werden. Um die Laufwerke anzusteuern. muß ein
Betriebssustern beladen werden. welches keinen (li
Platz im Spectrum beleot. in der Reoel ist dies
G-Dos. seltener Beta-Dos. noch seltener Uni-Dos
(Hard- und Softwarezusatzl. G-Dos laßt 90
kataiooeintrane zu. Beta-Dos beliebis viele.
Uni-Dos soll sooar Subdirectories unterstützen.
Normalerweise werden die Disketten unter G-Dos
auf BOOK formatiert. nach Abzus des Cataloos
bleiben 79011 frei.
Betriebssustenn Meist also G-Dos oder Beta-Dos.
Beide hatten ursprünolich einibe Macken. die dank
Miles Kinioch durch verschiedene 'Fixes' behoben
wurden (Berichte dazu oab's zum Teil im lnfol.
Diese Fixes (sowie etliche Utllitiesl konnt ihr von
uns denen Rückporto und Disk erhalten.
Das Betrlebssustem wird in einen RAM-Baustein
des Plus D seladen. es hat noch etliche Butes
frei. was einibe Proorammierer dazu nutzten.
einise Routinen dort abzuleoen. Die bekannteste
davon ist sicherlich '0pusload'. ein Betriebs-
sustem zum Betriebsutem.
Joustickport: nun ia. wie erwahnt keinen. Es
besteht also nur die lniiolichkeit. sich ein
Joustick-IF mit durchoezooenem Bus zwischen
Spectrum und Plus D zu stecken.
Monitoranschluß: ist ebenfalls keiner vorhanden.
wir haben unseren 129er (der oute alte schwarze)
über die RGB-Buchse an Scart oeiedt und dadurch
ein sehr sauberes Bild.
Druckerport: Centronics-kompatibel. Alle Einstel-
iunoen. die Drucker betreffen. konnen per Pro-
oramm für das Betriebssustem bestimmt werden.
Dieses so modifizierte DOS kann aboespeichert
werden. Somit ist bei iedem neuen Bootvorsans
sıewahrleistet. das die Druckereinsteliunsen
richtlo installiert sind (Preference). Das oleiche
oiit auch für die Anzahl der senutzten Laufwerke.
deren Format sowie für die Steprate.
iíompabilitat zu anderen Sustemen:
Opus: kein Problem. Mit "Opusioad" von Hartmut
Grimm. bzw. dem modifizierten "Opusload+" von
Miles Kinioch. konnen Opusdisketten selesen und
auf Plus D Format abnespelchert werden. Das
Prosramm von Miles klnloch erlaubt sooar die
Benutzuns des 0pus-Suntax. Dazu oibt es noch
'*0puscopier“ von Rudu Biesma. weiches einen sehr
komfortablen Datentransfer erlaubt. Die
Opus-Disketten müssen allerdinos Standardmaßio
formatiert sein (72010.

lBM.:'Atarl: wie bei der Opus. Es niht eine Plus D
version des "Doscop“. mit dem man DD-Disketten
einlesen und umwandeln kann.
Beta: Ja. auch hier ist uns bisher nichts bekannt.
und da Heide 0pus-User ist. wird sich hier wohl
auch nichts andern. es sei denn. Bernhard Lutz
nimmt sich tatsachlich mal dieser Sache an.
Amina. Macintosh. +3 oder andere Spectrum-
Disksssteme: wie von Heise für die Opus
beschrieben.
Prooramme ind Anpassmoen:
im Geoensatz zur Opus oibt es für das Plus-D
fast für Jedes Spiel oder Anwenderprowamm eine
entsprechende Diskversion (ob das so
unwidersprochen bleibt?1. wir benutzen haupt-
sachlich das PCG DTP Probramm. eine
modifizierte version der Art-Studios 1291: üıier
olbt es verschiedene. ie nach Bedarf zum Beispiel
auch für die unterschiedlichen Maüssustemel und
eine modifizierte Version des Tasword 129.
An Spielen. die normalerweise nur von Kassette
nachladen. oibt es fast unendlich viele.
stellvertretend seien hier “Shadows of the Biest"
und "Street Flmiter 2“ nenannt.
Auch bei den Demos oibt es eine Mende. die ihre
Nachlader direkt von der Plus D Diskette laden.
Außerdem laufen auf dem Plus D fast alle Demos.
weil hier das Problem mit dem niedrisen Ramtop
entfallt (weiches Heise für die Opus ailerdinns
auch selbst zu haben scheintll.
Sonstine vorteile:
Hatten wir anfanos bei der Opus doch oewisse
Probleme. Prowamme überhaupt auf die Disk zu
bekommen. entfailt auch dieses hier. Bei der Opus
war es schwer. Prowamme mit einem zu oerinoen
Ramtop zu konvertieren. oft half hier nur ein
Muitiface. Das Pius D hat hinpesen einen
"idiotensicheren" Snap-Shot Button. Ein Druck auf
diesen. und Jedes Probramm (na ia. fast iedesl
wird “einuefroren". Nun kann man wahlen. ob es
sich um ein 49K oder ein 12911 Probramm handelt.
Mit dem entsprechenden Tastendruck wird dieses
Prosramm. wenn auch in voller Lande 149712910
auf die Diskette kopiert und kann danach iin der
Rebell auch weiterbenutzt bzw. wieder einoeladen
werden. Auch einzelne Screens sind auf diese Art
abspeicherbar.
Eine schuhe Option ist auch. das man per
Snap-Shot-Button Screenausdrücke auf seinem
Drucker erstellen kann. und zwar kleine ohne
Graustufen oder sroße (DIN-A4 nuerl mit
Graustufen der entsprecheden Farben.
wer nun noch die Mdolichkeit vermlßt. Spielepokes
einzusehen. dem kann ebenfalls oehoifen werden:
Plus-D Poker einladen. Snap-Shot-Button drücken.
Taste 9 und neu presto.
Soweit unsere an Heloes Artikel anoelebnte
Abhandluno zum Plus D. der Artikel über die
Entstehunn eines infos wird dafür auf das
kommende info verschoben. Das lıiolilo-Team
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wenn in den foloenoen Zellen die Sinclair-
Cornputer und ihre Peripherie anoesprochen
werden. so sind doch die effektiven Aussasen
auch für andere Computer ahnlichen Tsıris
zutreffend. Manches wird bekannt sein. Mitunter
ist es aber out. sich einloer Hinweise zu erinnern.
die man bei der einoetretenen Routine nicht mehr
beachtet.
Es ist Tatsache. daß alles in unserer weit in
dauernder Bewesuno ist. auch wenn wir es mit
unseren Sinnen oder Erfassunssmoolichkeiten
manchmal nicht wahrnehmen konnen. Sei es ab
der Zeit vor I5 Billionen Jahren. des von den
Astrophsısikern berechneten Beoinns des
Universums oder bis zu der Zelt in ca. 2
Billionen Jahren. wenn unsere Sonne zum roten
Gisanten anwochst und ihre Planeten in sich
aufnimmt. Sei es auch in der kurzen Dauer von
einisen Attosekunden (10 hoch -18 sec). der
E:-clstenzdauer einioer sutıatorrıarer Teilchen.
Und es ist auch Tatsache. daß wir die
Sinclair-Connection (ll. wohl einise hundert
Sinclair-Computerfreunde letzt oa sind. wir
erwarten. daß unsere Gerlite und Ihre Peripherie
im doch kosmlsch winzioen Zeitabschnitt von
einieen 10 Jahren ihren Dienst tun. - 0der sollte
es vielleicht in 100 Jahren noch interessanten
für diese 0idies neben?
Ausfallursacnen
was oibt es nun für Ursachen. die zum Ausfall
von Funktionen oder Geratedefekten führen? ich
mochte die hauptsachllchen in drei Gruppen
zusammenfassen:
l. iliußere Einflüsse
Mechanische Beeintrochtiounoen. wie etwa durch
Scnlas oder Sturz sind meist offensichtlich.
Daoeoen sind solche durch kontinuierliche
mechanische Schwinounoen. die einen Dauerbruch
verursachen. z. B. aboetrennte Bauelemente-
anschlüsse. manchmal schwierig iokalisierbar.
Aber das unsere Gerote unter solchen Be-
glišlstıntien einsesetzt werden. wird wohl selten der

a se n.
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Ebenso offensichtlich ist der mechanische
Verschleiß von Bauteilen. Genannt seien Schalter.
Taster. Steckverbinder. mechanische Antriebe und
insbesondere die Foiientastatur. Bei ihr treten
nach elnloer Betriebszeit Einoabeunsicherheiten
auf und spater oof. Totalausfall einzelner Tasten.
vorwiegend bei den am meist benutzten. wie z. B.
0. Space. Sumboi Shift usf. Der Ausfall dieser
Bedientelle wird beim Z><B1 mit breitfil-:ichloer
Kontaktstelle vorwlesend durch .flbnutzuno der auf
die Folie aufoedampften Lelterschlcht. beim
Spectrum. wo der Druckpunkt auf eine kleinere
Flache konzentriert wird. durch Ermodunssbruch
der Folien oewrikt.
Zur Zeit lassen sich noch Ersatzfolien beschaffen.
Mancher ist auf eine Zusatztastatur umoestleoen.
Es kann aber leder piotzlich mel in die Situation
kommen. sich mit diesem Problem ausein-
andersetzen zu müssen.
wenn man elnioe Dinse beachtet. kann man aber
auch dazu beltrasen. die Standzeit der Tastatur
zu verlonoern= vermeide Spiele rnit viel Ballerei
von der Tastatur aus zu bedienen. Ein Joustick
ist dafür oeeioneter. handllcher und wenn er einen
Dauerfeuerzusatz hat. effektiver. Den Tasten-
druck sollte man nicht starker machen. als es für
eine Einsaoe notwenols ist. Nutze den Autoreneat.
Diese Moslichkeit wird oftmals einfach veroessen.
in den Z><ßl kann man einen solchen einbauen
(lassen) (2).
Natürlich müssen wir unbedinot darauf achten. daß
wir unsere Gerate vor .leder Einwirkuns von
wasser und hoher Luftfeuchtläflelt schützen. in
den Geroteverpackunsen haben manche Hersteller
Beutel mit Silica-Gel oeloeleot um hohe
Luftfeuchte wahrend der Laseruno oder des
Transports in der verpackuno zu entsemen.
Solche Beutel kann man spater wleoerverwenden.
wenn man sie ca. 20 Minuten auf 110 bis 130 Grad
C erhitzt (Nicht hoher. dann verliert das Material
seine Absorptlonsfohiokeitl. Also Feuchtraume mit
über ca. B01: Luftfeuchte meiden: Gefahr der
Biiduns von iHudro-l Oituden. korrosionen. elek-
troiutischen Zersetzunoen und [elektro-l che-
mischen voroansen. Das insbesondere bei
Steckverbindern. oesockelten Bauelementen und
Kontaktverblndunpen. Desweiteren konnen Scha-
diounsen von Bauelementen infoise Eindrinoen von
wasserdampf in Mlkrorisse (siehe spater)
beschleunist werden. An lsoilermaterialien und
abselasertern Staub konnen sich bei lanoer
anhaltender hoher Luftfeuchte Schimmel und
Mikrobenbefali einstellen.
Fiir die Einsatzumoebuno sollte man auch
aoressive und durch industrielle Schadstoffe und
Absase belastete Klimate meiden. So salzhaitioe
Seeluft. absashaitioe Chemie- und industrie-
bereiche. in Bereichen. die mit radioaktiven bzw.
Fiontoen-Strahlen belastet sind. wird wohl kaum
einer aus unserer Gemeinschaft mit seinen
Geraten arbeiten. vor diesen waren die Gerste-
Baueiemente nicht beschützt.



Ausfallursacheh aus der Netzanschlußdose: Es
kann vorkommen. daß eine Netzspannuns hoher
als die Nennspannuno aniledt. Die Netzteile der
Geräte sind im ailsemeinen so ausdeiest. daß sie
eine Erhohuno von 10:: und etwas mehr ohne
weiteres vertrasen. Die dem Gleichrichterteil
folsenden Spannunssresulatoren für die Betriebs-
spannunsienl der Schaitunoselemente sind selbst-
schützend. indem sie sich bei zu hoher Belastuno
abschalten.
Nun seschieht es doch ab und zu. daß die
Betriebspannuno aus dem Netzteil. manchmal
unerkläriich. ausfällt. Meist hat das eine
seaiterte Sicherund ansesprochen. wenn sie einem
kurzen erhohten Stromstoß ausdesetzt war.
weitere Hinweise hierzu in (3). Es kommt aber
auch vor. daß der Scnwerarbeiter Netz-
transformator ausmdlent hat. Er ist ein stark
beanspruchtes wickelsiit. Beim Einschalten
erwärmt er sich und kühlt nach dem Betrieb
wieder ab. Dadurch bewesıen sich die über-
einanderlieoenden Kupferdrähte. wenn zwar auch
um winzioe Distanzen. oedeneinander. Nach
iänserer Zelt konnen da die Drahtlsolationen
dünner werden und so ein wlndundsschluß er-
folsen. Es muß also nicht immer eine Uberiastuns
des Transformators Schuld an einem Ausfall
se n.
Ein anderer Fall ist. wenn durch einen
Schaltvorsand einer Enersieversorsunosstation.
durch direkten Blltzschlad ins Netz oder
Blitzentladunosinfluenz eine Stromwelle mit hoher
llberspannuns an die Steckdose kommt. Hier kann
durch einen direkten Uberschlad ins Gerät ein
meist mehrfacher Schaden anderichtet werden.
Ein zwlschensıeschalteter käuflicher Uberspan-
nundsscnutz kann hier. bei vorschrlftsmäßlder
Nulluns des Hausnetzes. wirksamen Schutz bieten.
Die sicherste aller Maßnahmen. auch für alle
anderen kostbaren elektrischen Geräte. ist aber:
Netzstecker ziehenl Kaum einer. der so
scschädist wurde. hat ie oeslaubt. daß es oerade
ihn erwischen würdet
Letztlich kann die Netzsteckdose durch
irbendwelche Edustreuunoen Hochfrequenz-
spannunaen bzw. Impulse mit steilen Flanken
liefern. Diese schleichen sich durch direktes
(lbersprechen sern bis ins Gerät durch und
verursachen rätselhafte Proorammabstürze. Das
führt zwar zu keinem Schaden. kann aber sehr
ärseriich werden. wenn man z. B. mühsam ein
Prowamm erstellt hat und derade vor dem
Sichern ist. Abhilfe: Zwiscnenschalten eines
lietzfliters vor die Geräte (käuflich zu
erwerben).
Natürlich konnen wir selbst unserem Computer
Schaden zufoden. wenn wir z. B. an den Bus-.
Printer- oder AUX-Steckverbinder falsch
oeführte Leitunsen oder falsche Spannunden
anleoen (speziell bei Eidenbau-Zusatzderätenl. Die
Handbücher der Geräte weisen auf defanrdete
Schnittstellen hin. Das sind die. an denen man

und III nau Ill hund III nnou III
sahen Ill!! \NNU\-Isound

------

ZCfl4fl IIÜI Ififlifl IIII ICHÄ IIII IEH4 IIII ICH
I `\

ZEN*L__Jf
Drum prüfe. wm man da verbindet...

während des Betriebs keinerlei Steckvordonse
tätiden darf. Hat nicht schon der eine oder
andere trotz dieses wissens aud 'versehen dort
etwas oesteckt? Und dann kam nach dem Schreck
die banse Erwartund. daß doch nichts passiert ist?
Zu der Frade. ob ein anseschlossenes Gerät. wie
der Monitor. der Drucker o. ä. vor oder nach dem
Computer ein- oder auszuschalten ist: Nun. da ist
mir kein Fail bekannt. daß ein Gerätedefekt hier
eindeutid zuzuordnen ist. Für die Sicherheit des
Computers ist es meines Erachtens bilnstiser.
wenn der Computer zuerst einseschaltet wird.
damit zu den Schaltkreisen führende Daten-.
Adress- und sonstise Steuerieitunsen nicht als
zufilhrende Spelseleitunsen von einem anse-
schlossenen Gerät her funsieren. Für manche
Schaltkreise ist es ia nicht zulässlo. daß an
solchen Anschlüssen ein hoherer Pedal anliest als
der der Betriebsspannuno. Aber meistens schaltet
man ia das Sustem mit einem oemelnsamen
Schalter ein und aus.
Die Einflußwoße mit dem droßten Aus-
wirkunossrad ist die Temperatur. Hierzu werden
von den Bauelementehersteilern zuiässioe Grenzen
für die Laoerunss- und Betriebsumoebunds-
temperatur festseiest. Die Grenzen der zu-
lässioen Laderunsstemperaturen (etwa -30 Grad C
bis ca. +80 Grad Cl für die schwächsten Glieder
im Baueiementesortiment. wie Eiektrolut- oder
Foiiekondensatoren werden wohl kaum einmal
überschritten. Zu den Betriebstemperaturen wird
später noch elnises sesast.

(wird fortsesetztl
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Lieber Haraltll
Deinen Brief im Juni-Clubheft habe ich mit
sroßem interesse selesen und ich mochte mich
srundsätzlich Deiner Melnuno anschließen. Der
Spectrum wurde mrade im Userciub (wuppertal.
der Ed.) schon oft totsesasit (Rolli). Aber auch
ich meine. es hat sich alles zum Positiven
entwickelt. immer wieder kommt der Aufruf zu
mehr Belträoen der User. was .ia auch richtlo ist.
Leider muß ich feststellen. daß es meistens
immer dieselben Leute sind die was schreiben.
Dazu kommt noch. daß man auf seine Beitroae
Null Reaktion bekommt. im Proficlub Koin ist es
senau das sleiche. Auch dort habe ich das schon
bemeckert. Mich personlich motiviert das nicht
serade. ich will keine 0rden für mein
Gescnreibsel und es ist allemal besser. wenn
einen die Kritik in der Luft zerreißt. als wenn
sar keine Reaktion kommt. Also Leute. macht
doch mal wasl
Trotzdem werde ich mich bemühen. weiterhin für
beide Clubs tätio zu sein. was mich daran äroert
ist. daß meine Berichte nur immer in einem der
beiden Ciubhefte erscheinen. Elnise User sind in
beiden Clubs. Für die (für mich auchi) ist es
sicher iandweillo alles doppelt zu haben. Aber die
meisten sind eben doch nicht in beiden Clubs und
ich habe mit meiner seistisen Tätiátelt nicht alle
erreichen konnen. um es mai so auszudrücken.
Diese Kritik seht einzis und alleine an die
Clubleitunoen von Userciub und Proficlub (an uns
auch? wieso? Der Ed. li
Zurück zu Dir. lieber Harald: wie Du sicher weißt.
habe auch ich in der verdanoenheit viel für den
CF beschrieben um die Spalten zu füllen und
damit die Specci Scene zu stützen. Ich habe den
CF auch nur wesen der Spectrum Anzeioen
sekauft. Mittlerweile erscheint das Heft
monatlich. Das ist sicher positiv. aber das Heft
ist für meinen Geschmack unverschämt teuer.
Das ist der Grund. warum ich nur noch selten
dort vertreten bin.
Ansonsten kann ich nur sasen. die Scene lebt! Ich
habe immer wieder nette Kontakte zu
Spectrum-Freunden. wo ich kann. helfe ich und
ernte auch Dank dafür. Auch mir wurde schon
oft bei Problemen seholfen. Aber das alles

passiert im Hlnterorund ohne das es irsendwo
bekannt demacht würde. Anderen seht es sicher
senauso. 'viele sind sehr aktiv am Spectrum.
haben aber leider nicht den Draht Berichte für
die Clubs zu schreiben und somit ihr wissen
weiterzuseben. wie Harald schon saste. auch alte
Sachen sind interessant. Zum Beispiel sibt es
Leute. die nicht wissen was ein li-*lultiface isti
Kaum zu dlauben sollte man meinen. Also los.
haut in die Tasten!
wie sante Harald so schon:
Es ist die Tat die zählt (Den Pulltzerprels
krlesen anderei). Guido Schell im Juli 1995
..auf den Artikel 'Der IBB. Sir Clives
iıiuntlerdinb? von lan Spencer. Info 7:95. Seite 9
Hallo Sinclair Freunde!
Der ZGB kann direkt über mich bezosen werden.
ebenso das entsprechende Zubehor und weitere
Software. wer interesse hat. kann sich nach
Absprache den ZGB oerne mal ansehen. auch eine
Zusenduno zur Ansicht wird senen Unkosten-
erstattune mbdllch sein. Spätestens zum Treffen
in Filderstadt wird er von mehreren Club-
mitsliedern zu betrachten sein. Als besonderes
Merkmal sei (nochmal) die mooliche Verknüpfuno .f
Datenaustausch mit DL und PC erwähnt. mit dem
Spectrum soll dieses mittlerweile ebenfalls
moolicn sein. Fest einsebaut sind verschiedene
Prosrarnme. zur Erinneruns u. a. Tabellen-
kalkulatlon. Textverarbeituns. Kalender. Memo-
book. Taschenrechner. Basic- und Schnittstellen-
Software. Der Speicher beträst in der Grund-
ausstattuns freie 28 KB und kann auf 1 MB
erweitert werden. auch kann direkt auf EPROMs
aboespelchert werden. vielleicht hat la Jemand
interesse...

Jean Austermtlhle. Postfach 10-H32
415% Kaarst. Tel. und Fail 02131169733

...auf den Artikel 'Sometlılntı 'baut the Skuzzu-IF'
von Frank Meurer im info V95. Seite 6
Another bit 'bout the Skuzzu-IF
Die idee von Frank ist dental. auch wenn zu
beachten ist. daß Roelof Konins von der SGG
(Holland) schon ein interface fertio hat. welches
ailerdinos AT-Bus-Platten ansteuert. Jenes ist
ins Opus-Sustem elnsebunden. daher entfalit die
Aufsabe. ein eloenes Betriebssustern zu
schreiben. Nun sucht Frank einen selsteskranken
Coder für ein HD-D08. ich fühle mich
sleschmelchelt (wer wird schon Jeden Tao als
selsteskrank bezelchnetßll und bin bereit. an der
Entwickluns teilzunehmen. falls (ill) das interface
Dnuskompatibel ist. Denn so seisteskrank. den
Assembler immer wieder von Kassette laden zu
wollen. bin ich dann doch nicht. Als vorläuflsen
Namen schiase ich. in Anlehnuns an Chicaso. eine
hübsche deutsche Stadt vor: Castron-Rauxel.

Heide Keller. irn Auııust 1995
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...auf den Artikel 'Huitibasic...'vaıi iiliies Kinlach.
lnfd 5x95. Seite Bff
Dear readers.
I have ta mentlan. hawever. there is a sliaht
ı=-rabiem with the listina far MULT|BASiC... well.
nat actuailu Muitihasic itself. hut MF_.MA><IRAM
and the 5 Multltıasic demas. The trautıle is. the
machine ende far this was in REM lines. which
means af cuurse. it daesıft shaw ln a Iistina.
But nat ta warru - with the demas sau can easiiu
set raund it .lust hu nrnittina line 9000 in each
and chanaina the GOSUB 9000 in line 40 tn a
LOAD dı"Muit1has.C“ CODE E0000 command
instead.
MF_MA><lRAM. thaum. reallu needs ta he re~made
with P0i<E and DATA sn that ucıu can tune it ln.
l“ve therfare dene this. sa here is a renrint af
the new MF_.MA><IRAM=

10 REH HF_HfiNIRflH BY H.KINLUEH
ZD REH EFD] 1555
3D REH
43 REH RUN THI5 PRUERHH H5 IT

STHNBS, DR HERGE LINE 9203 HITH
YÜUH FRDGNHH BND USE (GU SUB
BIBB).

50 REN Iffl ERROR IF NULTIFREE
BISHBLED UR HBSENT

EO REH
TU REH SETS UP HJFHCE SU THHT

PRESSINE BUTTUN HILL JUST ENHBLE
IT BND NDTHING ELSE, CDNPLETELY
BYPHSSING THE HENU RND ITS HSSÜC-
IHTED RRH BUFFER. NEHRLY THE
HHDLE BK THEN BECDHE5 HURILRBLE
FÜR STDRRGE, IHHUNE FRÜH RESETS.

BD REH HITH NE_HflXIRRH PHESENT YÜU
BRN USE HULTIFHCE RRH FRUN 3351
TD 15333 INCLUSIUE, HITHDUT DHNEER

11Ü IF lÜ="E" UH lÜI"H" THEN GU SUB
SISÜ: HNNUUHIZE USN 15334

12U GU TU 1UU
SZÜU HESTUHE SZÜÜ: CLS : PHINT PRPEH T;

IHK Tııııııııırıı ¦ Ü-163“ Tn
15543: NEHD d: FÜNE I,d: NEXT I:
HRNDUHIZE USR 15331: NETUNN : URTH
243,2U5,fl2,U,5S,5S,1S3,21H,1S1,5B,
Ü,Ü,254,155,32,l2,33,5T,fl,S,1T,G5,
32,213,1,IUÄ,Ü,23T,1TE,2US,33,U,U,
34,15,32,33,U,32,115,35,114,35,5#,
Ü,35,51,32,35,5#,fi5,3§,54,TB,21S,
53,251,2Ü1,251,2ÜT,1B,33,213,E3,
34,U,E4,33,241,2U1,34,Z,E4,21S,
254,17,23Ü,31,4Ü,24S,2U5,235,11,
4S,22S,53,2Ü5,TS,5,2US,42,254,E3,
115,35,114,5B,24fi,fi3,2D5,1fl3,3,
2Ü5,23S,2,IÜ5,23,3,33,U,U,34,13,
32,237,BS,253,225,E21,225,21T,
ıss.. zes.. 225,. 217.. a, 24-1,. a, ıss, zes,
241,. 231, Ta, 241, 231,. 11,. se, 24a, ea,
203,T1,4Ü,2,23T,Sl,225,241,23T,
123,254,G3,245,211,1S1,5H,2#B,G3,
2Ü3,B7,4Ü,1,251,1Sfi,D,S4

325D HESTUHE 3250: PNINT FHPEH T; INN
T„,: FUN l=1fi3B# TU 15413: REHD
Ü: FÜKE I,fl: NENT I: NETUHNI UHTN
33,Ü,Ü,2Ü5,11Ü,25,22S,33,I4D,3S,
2Ü5,11Ü,25,2DS,2fl5,223,25,33,241,
35,2Ü5,11U,25,I2S,33,1fi,33,2Ü5,
11U,25,2Ü9,IÜ5,229,2§,2ÜT,2§5

Miles Klnlach
Flat 16
6 Drummnnd Street
Edinburm
EHB BTU
ScutlandlU.i<.

UF CÜHHUPTIÜN- 15551- FÜR U55 HIT“ Fiemark frum 'w`0M0= Thank LIDL! Miles für 'EMS
HJLTIBHSIC! "ED|"|"EE1Ilüfl" Bflfl HEID ID I'I'lı"'i|'il':".' 'UTE i3i"0Eif`fliTiS

51 55" \'l'|5fl BUTTUN 15 P1155555. Ü EÜTTEEIIH Fuhninei. VE 'E0110 full biflrfle für this.
LITTLE CDHHUPTIDH HILL BE SEEH HT because we haven't seen the cade in the REM
THE THF' DF THE SCHEEH- THIS I5 statements. atherwise we had asked uau hefare
NÜRHHL - FDUR BYTE5 ÜF SCREEN-
HEHDRY HRE NEEDED HS H TEHFURRRY

ÜIE I-3|"ii"|1I~Ül.I1I. SÜI"i"í=i.

BUFFEH BT THE HUUTIHE- ...Blif IIEI1 AFUKEI 'lııílei' ISI Elfleiitliflh Hølflrlil
52 55" THE HF._Hfl1'<IHflH HUUTIHE Kfli5E|'?". liifll BIQS. Seite 12

DCCUPIES HULTIFHCE RRH FRDH B2ST~
Haan. HEUER WEHHHITE THE asia auch ein wann-Fenıer. im Artikel namen wır als
S192-BSSU HITH IT PRESENTI

35 REH THIS PRDGRHH HILL DNLT HUHK
HITH THE UISCIPLE UERSIUN DF
HULTIFHCE 123.

B7
SD CL5

lflü INPUT "IRJUN UR CEJNTRRBT LINE
SZUD? "; LINE ll: IF al="R" DR lim
"F" THEN PRINT IHK 7„,: GD SUB
SEUD: GU SUB SISÜ: PUKE 1E4D2,D:
PURE 1S4Ü3,U: HHNDUNIZE USR 15401

Urtsanaatıe in der Adresse van Finland Kaiser
20036 Kain anaesehen. Bichtls ist aber 50676
dn.

war aisa an Roland aeschriehen hat. aber nach
keine Antwort erhielt. der salite es nochmal mit
der nun richtiaen Adresse versuchen. Denn wer
unsere Bundesnast kennt. der weiß. das viel uam
nuten willen der Pasthearnten anhanst. an ein
fıEI15E|"i HÜFESSIEFIEF Bl"l=E'.'f E|Efl EI`flDfflI`lQ=Ei" El"|"'EiCh`|l.
an den .ehsendar zurück ader unerkiarlich fur
immer verlaren seht.
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Alchemist PD
Gerade ist sie bei uns eingetroffen: die aktuelle
PD+Liste von Alchemist PD. datierend vom
21.5.55. Gleich vorweg= Gratulation Andgl Nach
Ausdruck der Listeinl (was 20 Minuten dauerte)
erfuhren wir. das Andg nun sage und schreibe
4530 Programme iniusfminus 201 in seiner
Bibliothek nat. Gewaltigl 'wir freuen uns aber
auch sagen zu durfen. das der SPC einen sehr
großen Tell dieser Programme beigesteuert hat.
d.h. ein großer Tell davon ist naturlich auch
aber uns erhaltlich. aber eben nicht alles.
wer an dieser Liste interessiert ist. ein Plus D.
Tasword 128 und einen Drucker sein eigen nennt.
der kann diese Listeini von uns direkt auf
Diskette zugesandt bekommen und sich selber
ausdrucken. wir bitten um Verstandnis. das wir
nicht iedem einen Ausdruck der fast 30 Seiten
umfassenden Liste schicken konnen.
wir konnen die Listen auch auf kassette
konieren. Damit hatte leder sgstemunabhangig die
Moglichkeit. sich diese auszudrucken. Allerdings
ist ein 12Ber Sgectrum und ein entsprechendes
Tasword Programm unbedingt erforderlich ialieine
schon wegen des Ausdruckformates von 90
Zeichen nro Zeile).
wer diese Moglichkeit nicht hat. aber dennoch an
dem PD Angebot von Alchemist interessiert ist.
der kann Anclg Davis gerne direkt anschreiben
und um eine Liste bitten (SAE beifugen furs
ßucknortoı
P.5.= Soweit war diese Seite fertig und wir heilen
sie im wesentlichen auch so belassen. Aus
aktuellem Anlaß. namlich der Schließung von
Alchemist. lest aber bitte unbedingt Seite 2 und
schickt vorerst nichts nach Englaifl

'sir'ıı:Iaiı-'
iüliliilllilil.

Hurral Amanda hat wort gehalten und uns die
Sonderausgabe "Sinclair Classic Summer Sgecial“
zugeschickt.
Diesmal handelt es sich allerdings um eine stark
abgesgeckte Ausgabe. aber es ist nun mal ein
"Snecial" und außerdem uns treuen deutschen Fans
gewidmet. Ja es stimmt. die Sinclair Classic war
hierzulande wirklich sehr gefragt. warum gibt es

Preisfragei wer ist
der "Gus" hier auf
dem Cover von
Sinclair Classic?
[konnte es vision.
verkleidet als
Geheimagent Archi
sein?)

eigentlich kein deutsches Tana- oder Diskmag
irnehri?
Zum Innalt= wie immer gibt es ein Editorial. eine
Menge zum Sunersniel “Sim Citg". einen Bericht
aber Dave's SC-Tour nach Alchemist und Datei
Electronics. Beschreibungen und News zur
Fountain PD. einen wettbewerb und einen Bericht
Liber die Fummelei mit dem hauseigenen PC (PC
Fumbiingsl.
wie gewohnt ist auch diese Sonderausgabe
ordentlich gemacht und wieder mit viel Grafik
versehen. Und wie ebenso gewohnt. ab sofort
wieder bei uns erhaltiich (ebenso SEii2. gegen
Kassette oder Plus D Disk und Fiuckgortol.

1
I

ıniiiiiif
Silıiiminal Eictacg «|2
Bogie und L. A. haben tatsachlich die Nachfragen
nach Farbe und Grafik beherzigt. das neue SEs-2
snrdht geradezu über von farbigem Test und
auch etliche Clins sind enthalten. Fazit: eine
wesentliche Steigerung zu $Eiı›0 und Sišıl.
Zum Inhalt. wir erfahren u.a. das Bogie seinen
"Mr. Hangg“ verloren hat. wie man Demos macht.
etwas uber aitere Snieie. einige ungewdhnliche
Tins zur Luststeigerung. etwas uber veschiedene
Biersorten. was man machen kann. wenn der
eigene Fußballverein ständig verliert. eine Menge
uber die britische Szene. warum die Dinosaurier
ausstarben. etwas uber die Programmierung in
MC. uber die index-Register und über
ACB~Stereo. uber 'v'ANs Traum iin englisch
diesmal. wir mussen ia schließlich alle warnen).
übers i.~ioMo-Team inanul und ob man uns
schreiben sollte. das es noch Spiele zu kaufen
gibt und wo (na klar. bei SINTECH. wo sonstti.
uber ein neues window Sgstern fur Pius D User
und der weisheit letzte worte.



.Fix
DIES und D35 IIIII

5Üfllill LÜEH
Mal sehen was mir bei dieser Llberschrift und bei
diesem schonen wetter (andere liegen am Pooiil
alles so einfallt.
Des ofteren bekomme ich werbung per Post zum
Thema Computer. woher haben die nur immer
alle meine Adresse? wahrscheinlich durch meine
gelegentlichen Anzeigen im Computerflohmarkt.
Na. ist ia auch egal. Kurzllch bekam ich
Jedenfalls Post von einem Buchversand aus
Duisburg. Es lag eine Liste mit Buchtitein einiger
aiterer Computerbücher bei. Das ist also was fur
uns:
1. Programmieren in Maschinensprache mit Zß0

Eaniëmål. Ich glaube es ist von Eiirkhauser.
2. Rund um den Spectrum von E. Flogel. 5.- DM
3. Programmieren in Basic und Maschlnencode

mit dem ZX Bl. von E.Fiogel. 5.- DM
4. Programmieren in Maschinensprache mit ZBO.

401 Seiten von P.lmmerz. S.B0 DM
5. Praktische Anwendunsen mit dem Sinclair DL

von J.Hillrelner. 5.- DM
So. das war mal ein kleiner Auszug. ich denke die
Preise sind in Ordnung. Bei interesse solltet Ihr
vorher die vollstandige Liste. in der auch die
Buchdeckel abgebildet sind. anfordern.
Die Versandkostenpauschale betragt 5.50 DM.
Der versand erfolgt auf Rechnung. Ich selber
habe dort nicht bestellt. aber bei Kauf auf
Rechnung kann wohl nicht viel Unheil passieren.
Hier nun noch die vollstandige Anschrift:

EDV-Buchversand
Monika Treis-Niezgodka
Claesthaler Str.l2
47259 Duisburg

Stichwort Bucher: Auch in der Zeitschrift
Computerflonmarkt werden immer wieder
Restposten von Buchern angeboten (Tip fur
Nichtleser des CF).
Billige Disketten: inzwischen bekommt man schon
die HD Disketten hinterher geschmissen. Man
muil sich nur etwas umschauen.
Dualitatsunterschiede zu teuren Markendisketten
konnte ich nicht feststellen. Dennoch hier mal ein
ganz anderer Tip: in der Zeitung Dko-Test fand
ich die Adresse einer Firma. die gebrauchte

Disketten vertreibt. Nun ist das mit gebrauchten
Dingen so eine Sache. Gerade bei Disketten sind
wir vorsichtig wegen der Datensicherheit.
Belspielwelse mußte Ich einen großen Teil dieses
Textes nocheinmal schreiben. weil der Spectrum
sich beim saven auf die Disc "weggehangt'* hatte.
Lind argern! 0b es an der Diskette lag?
Zurück zum Thema. Die Disketten. die von der
Firma Dsterroth angeboten werden. sind eigentlich
gar nicht gebraucht. Es sind Disketten aus alten
Software-Paketen die nicht verkauft werden
konnten. Die meisten sind von Microsoft. Zu
haben sind S 1.-fs" und 3 1x2" in DD und HD. Man
kann sie entweder mit dem Label (Aufkleber) oder
aber ohne bekommen. Dann sind die Scheiben aber
teurer. weil die Label ebgeidst werden. Kommen
wir zu den Preisen. ich weiß nicht ob die noch
aktuell sind. Also besser vorher nachfragen.
Hier ein paar Preisbeispiele:
3 1.›*2“ DD mit Label = 0.30 DM pro Stuck. ab

500 0.35 DM.
1x2“ DD ohne Label = 0.41 DM pro Stuck

3 U2“ HD mit Label = 0.54 DM pro Stuck
3 U2“ HD ohne Label : 0.59 DM pro Stuck. ab

500 0.56 DM.
Ab 300 DM sind die Versandkosten frei. Soweit
ich mich erinnere ist die Mindestmenge 100
Stuck. Bel interesse konnte man eine Sammel-
bestellung machen. Hier nun wieder Adresse und
Telefon:

Dsterroth Gmbl-l
Dorfstr. T
65655 Großheiferıdorf
Telefon BWQS 2325

Zum Schluß noch etwas. was mich nachdenklich
stimmt. Neulich beim Einkaufen sah ich den
Archimedes 3010 fiir nur 400 DM. Vor
weihnachten war er noch wesentlich teurer.
Nachdem die B-Bitter in die versenkung gegangen
sind. gab es bald danach auch keinen Atari ST
mehr und der Amiga ist la nun auch weg. Mit
dem Begriff Homecomouter kann im Zeitalter der
PC's und Spielekonsolen kaum noch Jemand etwas
anfangen. Macht mal die Probe!
Auf ieden Fall scheint die britische Firma Acorn
mit ihren "kleinen" Archimedes Computern genau
in diese Homecomputer Lucke gesprungen zu sein.
Ein PC ist doch wesentlich teurer. Eigentlich
konnte an der Stelle von Acorn doch auch der
SAM stehen. oder nicht? Anscheinend ist doch ein
Markt dafur da. Bei grolieren Stückzahlen ginge
auch der Preis runter. Siehe Archimedes. vor 1
l/2" Jahren hat der 3010 noch 1000 DM gekostet!
Kartonweise SAM's in einem deutschem Kaufhaus

'wir steilen uns das lieber nicht vor. Es ware
doch zu schon.
Mir scheint mit dem SAM ist es wie damals mit
Sinclair. Super-Computer aber sonst

Guido Schell 15.07.1995
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FRÄ@EN
ln einem SYNC-Heft van Gerhard Dahnke fand ich
eine Anzeiae van "KOLOBw0HI<S". einem Hardware
Madul fur den ZXBI (und vielleicht auch fur den
Spectrum??). Dieses ermaalicht. zumindest auf
dem 2i<Bi.›'Time>: 1000 eine User definierte
Grafik bis zu 255 :< lEl2 Pi:-teln. sawie einise neue
Befehle wie *Paper. ink. Baraer. Bin. Sprite. 0ut.
lnp' usw.
Meine Frase ist nun. ab iernand varn SPC dieses
Tell kennt und bereits Erfahruns damit
sesammeit hat. Dies wurde mir sehr helfen.
bevar ich es mir zuleae. denn aanz billia ist
dieser Zusatz nicht (1 149.95. eine Spiel- und
Demakassette dazu s 9.95).

Hennlna Hader. Emmerlızher Straße 35
46147 Oberhausen. Tel. 020816869

ich machte aerne wINDO\«.lS-TrueTupe-Schriften
auf den Spectrum brinaen. Die Files in
Opusfarmat zu kanvertieren ist Dank "capbas"
kein Prablern. aber wie sind die .TTF~Fiies
aufpebaut und was bedeuten die Parameter in den
.TDF-Dateien? Falls .iemand Infarmatianen hat
aaer auch schan Schriften auf den Spectrum
sebracht hat. wurde ich mich freuen. davan zu
huren. Auch interessant waren Bitmap-Fants.
welche wahl einfacher zu kanvertieren waren. Bei
den Anwendunaen denke ich var allem an
Ausdrucke und nicht an die Darstellunp auf dem
Spectrumschirm. da die Auflasuna des Spectrums
der kampleititat der Schriften wahl kaum serecht
wird. Heise Keller. Hern'ı.-Lans-lılea 51

7630? Karlsbad. Tel=07202.rB0`?6
wer kann mir zu den Prasrammen "TiFlNANOG"
und "SABRE wULF" Hinweise zum Verlauf. bzw.
uberhaupt zu Sinn und Ziel sehen?

Heinz Schober
Taubenlıeimer Stralle IB. 01324 Dresden

ÄNZEEGEN
l've been sartina thraush mu speccu stuff and in
arder ta set same raam in mu raam l have ta
sell the faiiawlns. sa please help me keep mu
raam sparcelli BTw all prices include UK
pastaae....
50p each lcaselessn Ant Attack. Avalan. Blue
Thinser. Breakawau. Chef-Iıuered Flap. Chess.
Clueda. Cadename Mat. Canfuzian. Curus ls Chess.
Daleu Thampsan Decathlan. Diaaer Dan. Eicadus.
Flahter Pilat. Fllsht Simulatar. Haunted Hedses.
Hishwau Encaunter. Habblt. Harace and the
Spiders. Harizans tape. Make a Chip. Mr Freeze.
Kentilia. itampleit. Matchpaint. Persanai Bankina
Sustem. Planet af Death. Baadtaad. Snaaker. Spawn

af evil. Star Trader. Super Cucle. Survival.
Tarzan. Travel with Trashman. Uahi. vakurie 1?.
Viper ill. vu Calc. vu File. Zls Zas. Spectrum +
user tape. abc iiftaff. Cauntabaut
B0p each tcased + instructions): Armesıseddan.
Bubble Buster. Cnepıuered Fiaa. Chess.. Feud.
Fishtina warriar. Finders líeepers. Fist. Flidht
Slmuiatar. Gauntlet. Ghastbusters. Harace saes
Skllns. Harizans. .lasan's Gem. Kane. Matchpaint.
Mcader li. Milk Place. 0p Thunderbalt. Persanal
Bankina. Flaadtaad. Bailaraund. Strike Farce
Harrier. Surfcharnp. Testmatch 12B. Universal
Hera. Vendetta. Spectrum + usertape
E1 each ilarae ba›ci= Adrian Male. Black Crustal.
Clueda. Daamsdau Castle. Guran. Head aver Heels.
The Haabit. Pettiarew Diaries. Psutran. valurie 1?
ina lnstrl. The Said a millian. Theu sald a miilian
3. šfasward 2. Linkward French. GAC. Dream (learn
mc
Laaic 3 - learn BASIC praarammina - fin Evers
larse + heavu)
Please make cheauesfP0 aut ta D.Marrts. please
nate that 1 cannat answer anuthina that arrives
after the 30th until Christmas - l'm aains ta
Marbura Uni in Gerrnanu ana will be tatallu Speccu
iesslil - *rau have been warnediiil

Damlnlc Harris. 20 Greenhill Drive. Halvern.
iıfarcs. W14 2B'w. Enaland

verkaufe: Phillips CM B002 Manitar mit
Scartanschluß und Kabel 100 DM: Fiabatran KC
B313 DIN A-3 9 Nadeldrucker mit Cen-
tranics-Anschlufl S0 DM: .iellinahaus MIDI-IF mit
Saftware. Kabel. Fußtaster vB 25.- DM: Spectrum
=iBK+ 50 DM: Spectrum fıßlt Gummltastatur 50
DM: lF2 plus 2 Micradrives 50 DM. Bucher: Das
Spectrum Buch der Spiele. Das Mlcradrlve
Universum. Das Spectrum BOM. Bund um den
Spectrum und MC-Fiautinen fur den ZX Spectrum.
Uber die Preise lasse ich mit mir auf Anfraae
verhandeln. Alle Preise zuzualich Parta.
Verschenke Law-Praflle Tastatur. für Micradrive
passend ausaesaat. Max ltlrste [Talisman]

Dimltraffstraße 121. 10407 Berlin
ich habe da nach etwas Hard- und Saftware. die
einen Abnehmer suchen: DCP Art-Studia 48K
Cassetten verslan 12 DM: Tasward ll 40K
Cassetten verslan T DM: 0CP Adress Manaaer
IBIABK versian 3 DM: Machine Cade Test Taal
15.f4Bl'«'. verslan 3 DM. Alle Praaramme in
DBIGINAL verpackuna und mit Anleitung
iauterfsehr auter Zustand).
Jaustlck-IF (2 .lausticksl 15 DM: Multiface 120 (rnit
Anleltuns 2-teillsı) 60 DM: 2 it 3.5er Laufwerke
U20-?B0|-ti defekt 5 DM: 2 it MFM Festplatte
funktlanstuchtia 15 DM: 1 it 5.25er Laufwerk ?20K
i. 0. 20 DM. Tlıarnas Schwarz (Nerd)

Ralffelsenstrafle B. BBBSB Owirısıen
Zu verkaufen: ZX User-Club. Heft Jan. fFeb. 'B4.

Jean Austarıtımıie. Tel. 021?:1:f69?33
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